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Heft 2. V. Jahrgang. Juni 1909.

Erscheint 4mal jährlieh, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 4.80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1. 75.

Redaktion, Druck und Verlag: Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Hans Baschi Matter, ein nit geringer Rebell under
den Puren. 1653.

Aus den Chorgerichtsprotokollen der Gemeinde Erlinsbach (Aargau).
Von F. Leuthold.

m

Is im Jahre 1653 die Bauern in hellen Scharen

vor Aarau eilten, um sich den Durchzug zu

ertrutzen und billige Beute zu finden, da hatte

sich, während die Bewohner des auf der

rechten Seite des Erzbaches gelegenen solo-

thurnischen Erlinsbach rebellisch und vor die

Stadt gezogen waren, das links des Baches

gelegene, zu Bern gehörige Erlinsbach ruhig
und treu verhalten. Dennoch scheint es aber auch in diesem Dorfe
nicht ohne Gärung und Unruhe abgegangen zu sein. Hatten schon,

2 Jahre vor dem Bauernkriege, bei der Besetzung des dortigen Chor-

V. änKi'Aurig. luni 1909.

LrscKeint MKrlieK, 4—S IZogsu stark, Isn^es-Kbonnement: 4, Sll (exklusive ?orw),

Ke<IsKtl»n, Druck uM Verisg: Nr, Nustäv gruoau, ?sIKellMt? II, Sern, r,iinAMSse,

Laus LasoKi Natter, ein nit SeriiiMr Kedsll imäer
gen ?ur6n. 1653.

^us äsn OKorgsriebtsvrotoKollsn äsr (zlsmsinäs Lrlinsbaeb s^urgun).
Von LeutK « tä.

ls im äabrs 1653 äis Lansrn in bsllen Kebaren

vsr ^.aran siitsn, nrn sisii äsn LnreK«ug
ertrnt^en nnä billig« Lents sin ünäsn, än Kntts

sisb, wäkrsnä äis LswoKnsr äss anl äsr
rssktsn Leite äss Lr^buebss gslsgsnsn solo-

tbnrnisebsn Lrlinsbaeb rebsiliseb nnä vor äis

Ktaät gs^ogsn warsn, äas links äss LasKss

^sisgsns, Lsrn gskörigs Lrlinsbaeb rubig
unä trsn vsrbaitsn. Lsnnoeb ssbsint ss absr an«K in äisssin Lorke
uiebt okns Oürung nnä LnruKs abgegangen ?u ssin. Hatten sebon,

2 äabrs vor äsrn LansruKriege, bsi äsr Besetzung äes äortigsn lübor-
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